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Mg - Weiten /
Zu dem Heil - Vatter

kNIUPkO'
XLKIO . H

Zur Metten. ! t

^ERR du wirst eröffnen mei¬
ne Leffzen / und mein Mund
wird dein Lob verkündigen-

O GOtt merck auffmein Hülff.
HErr eyle mir zu heissen-
Die Ehr sty dem Vatter/und dem

Sohn/und dem H . Geist , als Er war
im Anfang / jetzt/ und aUweg / und zu
ewigen Zeiten / Amen.
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II H/MNU8.
1 HWUffauff ihr Leffzenstyt bereit/

E LasteuerS
'
Limmerklingen /

Der heiligsten Dreysaltigkeit
Lob/ Ehr / und Danckzu singen ..

! Weil sie derWeltzuTrost und Freud
kliillppuM hat gegkbem 7

^ Aesin Tugend / undHeiligkeit
H Kein Zung gnug kan erheben.E

Kr Florenz seinem Vatterland /
Noch in gantzsilngen Jahren

Dergu tppschonwurdge nannA
. So groß sein Tugend waren-

! Einsolche Lieb schon vazmnahl
Hat er zu GOtt getragen /

Daß er der Erbschastts - Güter alt
„ D Mit Freuden sich entsch lagen /

Damit er kunt der Göttlich Ehr/
f Und Seelen - Hcyl obligen /

Freu nd/ Vatterland verlasset er/
§ hut sich nach Rom verfügen '.

^ ZnLugenv / und inWiffenschaM
, , . Gantz eyffrig sich zu üben /
«" Durch vero beede grosse Krafft

^ UÖtk mehr / mrd mehr zu liebM.
M ' l

E.
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Gehe heraußauß deinen ! Z
Land / und aüß deiuer Verwand « ^
schafft und auß deines VattcrS
Hauß / und komb in das Land/daß
ichdir zeigen will / und ich will dich
zum grvffen Volck machen / und will
dichftegnen / und deinen Nahmen
groß machen. Oen . i2 . v . i . k2 . , C

Bitt für uns / O H . Vatttt in
kiülippe ^ e ^ . N

Aust daß wir würdig werden
der Verheistu nqen Christi.

Gebctt. ^
8H GütigsterBarmhertzigsterGotL! 2^ ^ derdudenH . VatterkKiüppum ^
Zerium noch in Leben mit vielen Lm Z
genden/Gnaden / und Gaaben de-
zieret / absonderlich aber in der Lie» 2
de / und Würckung des GebettS ^

wunderbarlich gemacht hast / verley- 2
he gnädiglich / daß auch ich dich als
das höchste Gut allzeit von Hertzen §
lieben / und das / umb was ich bitte /
-u deiner grösserenEhr / und meinem D
Seelen Heyl / erlangen möge. Durch"

JLsum
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IEsum Christum unseren HErrn/
Amen-

ich OGOttmerckauff mein Hülff /
ill HErr ey !e mir zu helsten.
en Die Ehr sey demVatter/Und detm.

Svhn/und dem H . Geist / als er war'
im Anfang/jetzt/und avweg/und ^u
ewigen Zeiten/Amen . ^

MArauffist dieser Lugend / Mann^ In Christi Schul gegangen /^ Zu Rom beySanttSebastian/
^ Sein Nachfolg recht angfangen/

Tag und Nacht sein Eyfer groß/
^ Ließ er in Betten spühren/
^ Zerpeitstht seinLeib/vielBlut abfloß/
^ Die Gfpenster ihn nichts irren /
^ Zum Heil . Geist hat fein Andacht
^ ^ So hoch empor stch gschwungen
^ Das wegen grosser Liedes -Macht

^ Zwey Rippen ihm zersprungen.
A Dan weil seinHertz allzeit auffsprang
^ Vor lauter Lieb / vor Freuden /" C -> KE
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Kunt die Natur so grossen Zwangs ^

Unmöglich mehr erleyden. li
Und damit GOlt nurallezeit d

. Von Mn ryurd gepristn a
Haterderhöchsten Dreyfaltigkeitj u

Ein Bruderichafft erkisen. E
Dardurch wuchs an der Lugend - B

Saam / -Ui
Das Laster hat abgnommen

DerKranckhaLHilff/und derPilgram
Hat Herberq / Speist bekommen.

Min Hertz ist in mir
erhitzt worden / und in meiner Be¬
trachtung wird ein Feuer auffbrinem M
rk ! . z8 v . 4-

)k . Bitt für uns / O H - Vatter ^
kbüippe dleri . "

P , Aust daß wir würdig werden ^der Verherssungen Christi . H
Geb<tt.

MGGütigffexBarmhertzigsterGottl D,
der du den Heit kkiüppum l

riumnoch imLebenmit vielen Luaen - i^
den/Gnaden / und Gaaben bezieret/ c
absonderlich aber in der Liebe / und '
^ Wür^
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? Wurckungdes Gcdetts wunderbar-

ltch geMgchihast/verleyhe gnädiglich/'
daß auch ich dich als das höchste Gut
allzeit von Hertzen lieben / und das/
umb was ichbitte / zu deiner gröstern
Ehr/und meiner Seelen Heylerkan --

^ gen möge. Durch ZEsumj Christum
unseren HErrn/Amem

m Zur Tertz.
O GOLt merck auffmckn Hülff/

^ HErreylenrirruhelffen.
E' Die Ehr fty dem Vatter/und dem

Sohn/ünd dem H . Geist / als kr war
im Anfang / jetzt/und allweg / und

v' zu ewigen Zeiten / Amen.

E "Och weltlich / durch den Predig-^ Schall
Gab rbllipp schönsteLehren/

^ Der Jüngling dreyffrg auffeinmahl
^ Von Sünden sich bekehren.

llnbschreiblichgroß war sein Begird
/ 3n Indien zu reisen/
? '

C z Damit
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Damit er alle / so verirrt / ;
In Glaub möcht unterweist ^ /

^Weil aber der Beicht - Vatter ftin / ^
Durch himmlisches Ermahnen

Befohlen ihm/in Rom allein k
Das Seelen -Netz zu spannen.

Hat kbllipp gschwinddem Göttlich
Will/

Zu folgen sich beflissen/
Der Juden / und der Ketzer yil/

Außihren Jnthumb griffen.
Laronium die Kirchen - Gschicht/

Last er gantz embfig schreiben/
Der Ketzereyen falsch Gedicht /

Durch selbe zu vertreiben,
^ mipbon . Ich will die Gottloses

deine Weeg lehren / und die Sünde»
werden zu dir bekehrt werden. M

50. v. 15.
Bitt für unS/O Heil . VM

?ki! ippe Neri.
Auff daß wir würdig werde»

drrVerhriffunseo Christi - >>

Gebett-

'

»
7̂»

L
>

« S
«

»
« 7

,
« 7
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Gebett.
/ Wi GütigsterBarmhertzigsterGott!

der du den Heil . Vatter
pum Zerium noch im Leben mit vie¬
len Tugenden / Gnaden und Gaa¬

rz den beziehret / absonderlich aber m^ der Liebe / und Würckung des Ge¬
bens wunderbarlich gemacht hast/
verleyhe gnädiglich/daß auch ich dich
als das höchste Gut allzeit von Her¬
ben lieben / und das/umb was ich
bitte / zu deiner grösseren Ehr/und
meiner Seelen Heyl erlangen möge.
Durch JEsum Christum unserem

^
HErrn / Amen.

Z Zur Sext.
GOtt merck auffmein HW/

HErr eyle mir zu helffen.
Die Ehr sey dem Vatter/und dem

de» Sohn / und dem H -Geist/als er war
im Anfang/jetzt/und aüwe-g / und zu
ewigenJetten/Amey . ^

ü . § 4 ttym«
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MUAch angenomenen PriesterthM ^
GOttUlehr/unD mehr zu lobem A

Hat auch Das Orarormm ^
Durch MiUpp sich erhoben . A

Geistlich rbeu/als weltlich Leuch V
Sich täglich daeinsundcn / ^

viscursen viel / zu r SeeliateiL?
Gar nutz undgut entstunden . ^

Im Faschinger die Kirchen bsucht.
Viel Volckist ihm anghangen / oe

Dardurch mit g rösten Seelen -Frucht
Der künden - Gfahrentgangen.

Der Buffer Zahl von Lag zu Tag , D
Weit kkilissp dem Beicht hören ^

Dhn all Verdruß / und sta' ts oblag/
Thät wunderlich sich mehren/ ge!

Daß aber solcher Kucht in Nom . M
Köcht ewiglichfloriren / un

Must er zur ^ onArê Lüon dei
L)as lnkicut einführen . 6"

? kr >kjppu8 ^ zwar ihr Oberer / ,! yö
Hak wenig vorgeschrie

'oen / M
Sein Tugen d-Wandl wardi (Mr/rv

Wie man soll Gutes üben -
" -S

^ ^ n6 - ^
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^nrjpkon. Er wird seyn wie ein

^ Baum / der an den Wasser- Bachen
5 gepftantzt ist/derseine Frucht gibt zu

rechter Zeit : und sein Laub wird
nicht abfallen / und alles was er
thut / daß wird glücklich außgchen.
?s3l . I . V . Z.

Bitt für unö /L) Heil . Vatter
kbilippe b^eri.

«r . Auff daß wir würdig werden
per Verheißungen Christi.

^ Gebett. -
' MGütigsterBarmhertzigsterGott/^ der du den H. Vatter kkilippum
z/ Zerium noch in Leben mit vielen Tu¬

genden / Gnaden / und Gaaben be-
zieret / absonderlich aber in der Liebe/
und Würckung des Gebetts rvun-
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich , daß auch ich dich alsdaS
höchste Gut a'

lzeit von Her^ n M
vtn / und das / umb wasich MW

/ Meiner grösstren Ehr / undMin^
^Seekn HM ttlcmgttt rWO WO

ü- M - S5 M
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ZEsum Christum unseren HErrn /
Amen.

Zur Non.
, OGOtt Merckauff mein HW/

HErr eyle mir ruhelffen-
Die Ehr sey dem Vatter / und dem

Sohn/und dem H . Geist/als er war
im Anfang / jetzt / und allweg / und
-u ewigen Zeiten / Amen.

»
Hymnus.

^ Bwohlen er unglaublich vill/
Schimpff/Spott muß über- ij

tragen . v
Doch schwige er zu allem still / Li

Lhät sich gar nichts beklagen. 5
Das war stinSHertzens grösteFreud i

Sein Dencken / feinNEnnen / k
Wie er bey letzter Lebens- Zeit /

Der Seelen - Hey ! kuutgwinnev p
Lauffthmundher / an Orthenall/

Den Ävmcken beyzustehen,/
KieMdeiKerhS -ynd Seelen - Kttit

Sch



. _ -D ( N ) A-_ _/ Sein Andacht/Demuth /Reinigkeit/Sein Eyffer deren Seelen /
Sein Fasten/und Freygebigkeit/

, Kan niemand gnug erzehlen.
Gleichwie im Klauen Himmels-FBd

UnzahlbarLiechterschweben/So war auch kkilipp in der Welt
.h Mt Tugend - Glantz umbgeben.

Erwar / wie scheinend
Feuer/und wie Weyhrauch/der mrL
Feuer angezünd wird : wie ein Ge-
schierr auß lMterem Gold / das mit
allerhand köstlichen Steinen sezieret

ed ist/ wie ein ftuchtbarer Oel -Bamn/
und wie ein Cypresten - Baum / der
m die Höhe hinauff wachset. lLech
5O. V. 9 . ^

rd ö - Bitt für uns/O Heil- Vattee
D kkilippe bleri.

y . Aust daß wir würdig werden
H per VechMungen Christi-" Gebett.
^ WGükiMrBarmhtttziMrSMderdudeaHVatt « kdilipoom
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Anden?Gnaden / und Gnadende-- D
zieret/ absonderlichaber in derLiebe/ -
und Würckung des Gebetes wun- G
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich/ daß auch ichdichalSdaS
yöchsteGutallzeitvonHertzrniieben/
und das/ umb was ich bitte/zu deiner'
grösseren Ehr / und meiner Seelen - m
Heyl erlangen möge. Durch JE-
pim ChristumunftrrnHEnn/Amr «.

Zur Vesper. e
D GOtt merckauffmem Hülff/
HErreylemirzuhelffen . ^

. Die Ehr sey demVatter / und de« ^
Sohn/und dem H. Geist/als er war «
tmAnfang/jctzt/undallweg/undzu
ewigen Zetten / Amen . ^

Hymnus.
'EynedenS hat der liebste GOtt

Mitseinen Himmels - Gnaden/
Weitsvor/theilsin / theils nachde«

Todt u
M«kd
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^ Wurd offt verzückthoch von der Erd

In Betten/und Meß - lesen.
- Sern Aussicht / Ha' nd hat GOTT
< geehrt/
s Da siewie Gold gewesen.
^ > Bald durch Aufflegugg seiner Hand
^ Bald durch des Lreutzcs -Zeichen/

Gewisse HülffderKranckefand/
Al ! Ube ! muste weichen.

^ Umbsonst war niemahl sein Gebett^
Ja sein Beftlch ertheilen /

Sehr gschwind und große Wunder
thät/

Nichts dörffte sich verweilen.
Die Besessene hat er besreyt /

^ Sagt vor / was nach geschehen /
A Erkennt der Hertzen Heimblichkeit
öu Abwesende ihn sehen.

Gn Jüngling auch erwecket er
Der würcklich war gestorben. ,

>tt Iw Lebenschon den Ruhm / die Ehr
n / Als Heilig hat erworben,
tul ^ mlpbon . Wer ist dieser/und ww

! wollen ihn loben ? dannerhatinsti-
E7

^ . .
nrn,
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« em Men wunderliche DÜg arch
gerichtet. Lc<ü. zr . v» 9.

> . Bittfüruns/OHeil -Batttt !ü
kbillppe d4er!. U

v . Auff daß wir würdig werde»
der Verhefungen Christi . !

Gebrtt. ß
N

GütigsterBarmhertzigsterGott ! ri^ der du den H .Vatter kbilixpumblenum noch im Leben mit vielen Tw
genden / Gnaden / und Gaaben der Zzieret/absonderlich aber in der Liebe / Li
und Würckung des Gebetts wum Z
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich / daß auch ich dich als das
höchste Gut allzeit von Hertzen lie- yden / und das / umb was ich bitte/
zu deiner grösserenEhr / und meiner LSeelen -Heyl erlangen möge. Durch
IEsumLhristum unseren HErrn/
Amem r
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O Zur Komplet. ^
Bekehre uns/O GOtt unser Hey-

ter land/und wende deinen Zorn von
uns.

^ O GOtt Merck aust mein Hülff/
^ HErreylemirzuhelffen.

Die Ehr sey dem Vatter / und dem
Sohn / nnd dem H . Geist/als er war
imAnfangjetztundallweg/undzu

« r ewigen Zeiten/Amen.
^ Ii ^MNU8.
m ^ Ls er nun achtzig gantzer Jahr/
>e / AM GOtt hat gedient auffErden.
^ Den Tag / die Stund selbst macht
he kündbar.

Wann er sott auffglöstwerden.
le- Gab noch einmah ! den Priestern sein/
e ? DenVätterlichenSeegen/
er Larauff gantz sanfft hat gschl- ffen
H ein/
l / Viel Wunder Hch bewegen.

> rbiijppuMVklMchnachdemTM/
^ Gantzglormch gseheu haben /

»r 2N



In Kranckhrit all/inallerNoch
KM jederman sich laben . ^Wer nur sein Leib hat angerührt/ I
Zum Grab nur hinzu gangen / ^

Hat gleich erwünschteHülffverspürrt ^
Nach seines Hertz-Verlangen . > is

Was in-und an PKili^po war / >
Was er gebraucht im Leben/

Das hatinLeibs-undSeelen- Gfahr
In aller Noch Hülff geben.

So will ich ihn auch allezeit
Anruffen/lieben/ehren/

Durch sein Verdienst/undHeiligkeiL/
Gibt GOtt/waswir begehren.
^ nripbon. Cy du frommer und

getreuer Knecht/weil du über wenig
getreu gewesen bist / so will ich dich
über viel setzen / gehe herein in ldie
Freud deines HErrn . öiarrk.^ . v.^ .

Bittfüruns / O Heil. Vatter
kbilippeI^eri.

yr. Auff daß wir würdig werden
der MrhMngen Christi- !

Gebest .!
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Gebett.

rt

-r

d . hu den H . Vatter kdilippum
Kermm noch im Leben mit vielen Lu¬
genden/Gnaden/und Gaaden / be-
zieret / absonderlich ader in der Lie¬
be / und Würckung des Gebetts
wunderbarlich gemacht hast / ver-
leyhe gnädiglich / daß auch ich dich
als das höchste GutaWit von Her-
Kn liebest / und das / umb was ich
bitte/zu deiner grösseren Ehr / und
meiner Seelen Hehl / erlangen möge.
Durch ILsum Christum unsem
-HErm/Amen.

Auffopffcrung.
WWar viel zu klein/
WIst d' Andacht mein /

?düippL dich zu chren.
Doch hoffe ich/
Daß ich durch dich/

Werd gnieffen mein Begehren.
Zn
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In Tugends -Laüff/

'

Sehr hoch hinauff/
kkilippe bistaestigen.

All Redner - Kunst/
Ist eytler Durist/

All Lob muß urrterligen.
D « da hilff mir/
Daß ich mit Dir/

Am hohen Himmel oben.
Gleich nach demLodt/
Mein liebsten GOtt/

Mög astzeit lieben / loben/
Amen.

Manch/
Von dem H. Vattcr

NLKI0.
W^ ERR erbarme dich unser.

Christe erbarme dich unser-
HErr erbarme dich unser.
Christe höre uns.
Lhriste ech- e uns.

GOtt
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GOtt Vattervom Himmel ? erbar¬

me dich ukM'
GOtt Sohn / Erlösender Welt / er¬

barme dich unser-
GOtt H . Geist/erbarme dich unser.
Heiligste Dreyfaltigkeit / ein einiger

! GOtt / erbarme dich unser.
1 Heilige Maria/bitt für uns.

H . Vätter ? kiUppe d^eri , '
Du wahrerNachchlger Christi /
Du Stiffter der LonAreZsrion

Oratorir,
Du Spiegel und Glory der Prie¬

sterschafft/
Du Wunder der Göttlichen Lie-

be/
Du brennender Seraphin in dem

H . Gebett/und anderen Geist¬
lichen Übungen/

Du Glantz der Tugenden/
Du grosserLehr» Meister der zar¬

ten Jugend /
Du Felsen der Beständigkeit in

guten Vorhaben /
Du Vatter der Armen / ^

Du

«rr
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Du Lehrer der Ungläubigen/ ^ ?
Du Ruh deren Beängstigten/
Du Trost deren Betrübten/
Du Hü ! ff deren Sterbenden /
DuVerachter derReichthumben/
DuAuffenthaltderenPllgrmnen/
Dir EyffererderSeelen /
Du krästtige Artzney der Kran¬

ken/
Du erwecker der Tobten /
Du Verkünder zukünfftigerSa^

chen/
Dü nrächtigerBeherrscher der höl- i

lischen Geister/ e
Du abfonderlieyer Patron zur

Zeit des Erdbidem/
Der du in der H . Meßvielmahls,

in den Lufft erhebt / mit grossem
Glantz umbgeben / bistgesehen j«
worden/ !

Der du umb Minderung deren , x
himmlischen Tröstungen offt
gebettenhast / zDer du alle angetragene Ehren/

undWürdigkeitenmcht auneh^
men wollen/ Dn ^

M
tt

für
M

S,
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Der du mit Fasten/und schwären^
Buß -Wercken deinen Leib aust
dasStrengste abgemattet hast/

Der Vst manchen gantzen Lag in
Beicht - Hören zuZchracht / !

Der du den hart gebährenden
Frauen absonderlich Hülffreich >
gewesen bist/

Der du durch das H .Gebekt/und
Meß- Opfter ali .es zu erhalten
gewusthast/

Der du viel starcke Streit wider^deine unbefleckte Reinigkeit
Durch Maria ? Vorbitt Rit¬
terlich überwunden/

Der du dreyftig Jahr nicht den
wenigsten Stachel des Fleisch
empfunden hast/

Der du alles durch Maria ? Vor¬
hin hast erlangen wollen/

Der du üvn Maria in ewigen
Schutz auftgenomen worden.

Der du von Maria gar offt be¬
sucht und von grossenSchmer - s

, In . W erlediget worden / )U ' '
Der

B
ittfüruns.
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Der du Mariam absonderlich zu

verehren alle die Deinige er-
mahneihast/

Der duvon GOtt die Heinrblich-
keit der Hcrtzen zu erkennen ge-
würdigetworden bist/

Der du mit glantzendem Anger
sicht / von dem H . Larolokor-
romLo offt gesehen worden.

Der du hingegen des H . Paroli,
wie auch des H . I^naru Ange¬
sichterwie dre Sonneglantzend
zu sehen gewürdigtt worden . ^

Der du gantze Nächt anderer
Sünden bitterlich beweinet
hast/

Der ou einem Enge ! in Gestalt
eines Armen Allmosen gege¬
ben hast/

Der du in feuriger Liebe GOLtes
fünWg Jahr lang auch in kal¬
ten Winter mit offnenThüren/
und Fenstern wie ein Seeliger
im Himmel gebrunnen hast/

Der du zum Wern Wasser de-
gehrt/



V
itt

für
uns.
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gehrt / daß Feuer der Göttlichen
Lieb ein wenig zu kühlen / bitt für
uns.

Dessen gebettedeyre Seel zu den ewi¬
gen Freuden von Maria selbst ist

> abgeholet worden / bitt für uns.
I Dessen gebenedeyteSeelzuden ewi¬

gen Freuden von Maria selbst ist
geholet worden bitt für uns.

O du Lamb Gottes ! welches du hin-
nimbst die Sünden der Welt/ver-

^ schone unser / O HLrr.
O du ^ambGOttes ! welches du hin-

ntmbst die Sünden der Wett/er¬
höre uns O HErr.

LduLambGOttes ! welches du hit^
nimbst die Sünden der Welt / er-
barme dich unser/O HErr . !

Chnste höre uns.
'iChriste erhöre unS-
HErr erbarme dich unser.

Wrjste erbarme dich unstr.
HErr erbarme dich unser.

dstterunstr/Ave Maria. -
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Bitt für uns / O Heil - VaM
? Uilippc ^ cri . '

Au ff daß wir LheilhafftiKwerdtt

Gebekt. >
MF GOTT ! der du dm seeW!

kkilippum deinen Beichtigeri»
Glory / und Herrlichkeit deiner Htk
l;gcn erhöhet Haft / verleyhe gnädtz
ftch / baff/die wir uns ob dessen Ge-
dachinuß erfreuen / auch durch seine.
Tugend - Exempel im Guten zunch
wen mögen, - Durch ÄEsum LtM
stum unseren HEnn / Amen « !

!>l 8 0 kr. ru M.
Au dem Heil-igen

l
«

kkriQrpko nLkUQ'

M ^ Er Wunder sucht / ij
sein ZuAucht / ^ 1

Zu euffipp groß Vermögen.
- Warlv
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Wann nur kein Sund/
Sich in vir find/

Kanff ihn gar leicht bewegen.
Darum el> groffer Wunder -Man/
Bittfur uns all beyGotresThrom
AllKranckheir/Schmertz/

N Mußvon dem Hertz/ -
u» Anff sein Befelch abweichem
^ Der Wind / das Meer/
V Mt chm die Ehr/
^ Die Wellen sich vergleichen.

DarumOgroMr -N7under-Matt/
Bitt für ans all beyGdttesThrom
Die Sorgen vill/
Baldwerden still/

In ^ufft keinGifftkanschweben.
Deß Feuers - Hitz/
Des DonnerS - Blitz/

Als Gfangnesich ergeben.

u »»v
Bkseßne Leuch/
Ergschwindbesreyt/

! . Kein Lwbw wirddkschaveu.
.1 - D M»
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Von Armuths - Roch /
Bon Schmach und Spott/

Will kküipp alt entladen.

Darum D grosser Wunder Maß

Bitt für uns alt beyGottesThm
Durch ftmGebett/
Der Todt auftsteht /

Fangt wwerumb an M lebe»/

Drost / HüLff/ und Hcyl/
^

Wrrd den zuThest/
DK sich chm gantz ergeben.

Darum O grosser Wunder MB
Bitt für uns all beyGottesThM
So ley es dann/
O Wunder - Marm/

Drmuthrgst wir dichgrüssen.
Darum O grosse Wunder -Mai
Brtt für uns all beyOottesTHM
Dem Batter/Sohn/
Der drttt Persohn /

Wir höchstes Lob erktstn.
SemLsb/undEdv

!

Nur
VonMnjevgeMesen/St!
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Darum <!> grosser Wnnder -Man/
BLrrfür uns alt bepGottesThron.

^ ncipKon. Eö ftynd noch vielDing
F verborgen / die grösserseynd als diese:
M dann wir haben wenig seiner Merck

> gesehen » Lcelcf. 4 Z . v . ? 4.
> Bitt für uns / O Heit . Datier

Vbilippe d^eri.
S . Auff daß wir theilhafftig wer¬

den der Verhcistungen Christi.

lck

n.

Gebett.
GOTT ! der du den Heiligen
kliijippum deinenBetchtiger mit

dem Feuer der Göttlichen Lieb zum
Hey ! ocre Seel ? angestamet/und mit
wunderlichen Gaaben deiner Gnad
erfüllet hast / verleyhe gnadigkrch /
daß auch wir unsereSünd von Her-
tzen bereuen/und durchstin Vorbitt
von allen bevorstehenden Gefahren/
so wohl dev Leibs als auch der See¬
len befteyet werden/dann endlich zu
der ewigen Freud / und Stetigkeit

D s glück-
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glücklich gelangen durch Christum

unseren HErrn / der mit dem Vab

ter / und dem Heiligen Geist glch
"

cher GOTT lebt und regiert von

Awigkeit zu Ewigkeit / Amen.

Gebett zu dem Heil.Vatta!
L DWippo I^Lrio umb ein glück-

LeeligeSterd - Stund.

KLEbenedeyetsey derWerheiligsie^
Nahmen unsers HERRN

'

ZESU Christi / der Merseeligsten ,
Zungstauen / und Mutter GOt - ^
teS Marior / auch des Heiligen Vad j
ters kkjlrppl Nerii , unddesgantzen j
himmiischen Hof von nun an bißin j
Ewigkeit/Amen - j

Gebett. -
. , !

U ?DEi !sger Vatker kkillppe dlen' , ! j
komme zu Hülst mir armen j

Sünder ( Sünderin ) auffdaßich i
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er

von dem schnellen / und unversehe-
rien Lodt nicht überfallen werde.
Ich bitte dich durch dein unermeste-
ncn Seelen - Eyffer / den du getra¬
gen hast alle und jede austden Weeg
der Seeligkeit zu bringen / undaust
denselben zuerhalten / du wollest bey
der grossen Gnaden - Mutter Maria/
und ihren allerliebsten Sohn Chri¬
sto IEsu mir die Gnad in meinem
Lodt -Beth wahre Reu / und Leyd
M erwecken / all meine Sund zu
deichten / und zu buffen / die zwey
aUerhciligste Sakramenten deß Al¬
tars / und der letzten Oelung wür-
diglich zu empfangen/in vcstenGlau¬
ben / beständiger Hoffnung / und
inbrünstiger Lieb GOttes von die¬
ser Welt glücklich abzuscheyden /
außwürcken . O Heil . Vatter kki.
lippe dleri ! der du noch auff Erden
denen Sterbenden jederzeit treulich
beygestanden / und wider die hölli¬
sche Versuchungen kräfftige Hülff
erwisen hast / gedencke auch meiner

D Z dazu-
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dazumahl , wann meine Lebens-

Geister werden abnehmen / treib

hinweg alle . Anfechtungen deß
höllischen Sarhans / zünde an in
meinem Hertzen das Feuer der Gött¬

lichen Lieb / mit welcher du als ein

Seraphin gegen GOtt jederzeit ge-
brunnen hast / damit ich also in der
Liebe GOttes sterben / mit dir/und
allen Außerwählten meinen liebsten

GOtt ewiglich lieben / loben/
und preysrn möge /

Amen.

Mor»
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Morgen Gebettirr welchen
Me Wort / Werck und Gedan§

cken GOTT auffgeopffert
werden.

8 GOtt ? <ch wache zu dir / Da der
Tag anbricht : meine Seel dürstet

i nachDir : ?KI . 62. folge nach dem
" Rachdes Heil . Bonaventurce wel¬

cher also spricht : so bald du erwachest/
raume auß deinen Hertzen alle Ge-
dancken / PSantafeyen und Traum/
die dir im Schlaff sevn Vorkommen/
inwelchen der böse Feind dich gern
beschäftiget, wolt / und opffere die

Erstlinge deiner Gedancken GOtt
deinem HErrn ; also wirft zu einen
jeglichen Merck des vorstehenden
Tags andächtiger und bereitwilliger
seyn/ sprich daraufffolgendes.

Gebett.
i MElobt und gebenedeyet seye die
* ^ Merheiligste Dreyfaltigkeit /

^ D 4 die
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Zeiten/Amen . Ehr ftye dem Vat-
rer der mich erschaffen / dem Soh « !
der mich erlöset/ dem Heil . Geist der
mich gcheiliget hat . Dir D unzer^
theilte GOuheit sage ich D ^ nck daß k
du mich biß auff diesen Lag erhalten
hast . All mein Thun und Lasten §
M heut und allezeit zu deiner großen ;
Ehr gerichtet seyn / achwie viel Lag j
meines Lebens stynd unfruchtbar ja ,
in Sund und Eyttlkeit Hingängen;
dieser Lag aber O Herr ! soll zu dei- .
nem wohlgefälligen Dienst angervem ,
det werden / Ich will mich ernstlich .
dkfleissen alle meine Sünd zu meiden/ j
ttvondecheit die N . und N . meint
Merck Gotlsecliq zuverrichten / für
alles dieses N . gib mrr O GOtt!
die Gnad / und stehe mir bey.
Hierauff können nützlich Vatter

unser und "5 - Ave Maria zu Ehre « ^
der Heil . 5 . WundeuChristi gebet¬
tet werden / in welche man sich den
gantzenLag hindurch befchlerikaw

als
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» als in ein sicherstes Schutz -L )rth

^
wlderalle unsere Feind-

^ Gebckt vor der Beicht
j Darinn die voükomneste Ren
u

:«
H
ja
! »
et<

-ch
n/
Nt
ür
t!

tcr
-e«
ich
>crl
rrv
als

und Lcyd erwecketwird.

MLiekwürdigsterJEsu ; weicher
^ ist dem deine unendliche Gütig¬
keit bekant ist / und dich nicht auß
gantzemHertzenliebet ? biliich wäre
es / daß ich tausendmahl den TodL
rrwöhlte / alö dich sinrahl auch mit
einergerrngen Sünd bedachtsam er¬
zürnte. Dann du aller Liebe / aller
Ehren undalles Diensts werth bist /
und lassestnicht nach / deine Lieb und
Gutthaten alle Augenblick an mir
Mrzeigerr. Ach l könterch/OJE-
su dir jetzt erzeigen / daß ich dich auß
gantzem Hertzen/auß gantzer Seelen/
und asten Kräfften liebe l und auß
Krafft solcher Liebe meine Sünd be¬
reichen l wolle GOtt meine Lkebe
gegen dir wäre so groß / und vost,

D 5 km-
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kommen/ als aller Seraphin / und
aller Außerwöhkttn so im Hirmml
und auff Erden stynd ! O wie gern
wolte ich mich deren gegen dich O
IEsu / jetzt und zu allen Zeiten ge¬
brauchen - Verzeyhe mir O IEsu
was bißhero geschehen ; alle meine
Sünden gereuen mich von Grund
meines Hertzens ; darumb allein
weil ße dir zu wider / und du mein so
lieb-und getreuer Vatter dardurch
erzürnt wirst . Ich nimb mir festig-
lich vor / mit deiner Gnad mich ernst¬
lich zu bessern / und mich zu hüten /
daß ich bedachsam kein eintzige Sünd
widerumb begehe : Derohakben O
barmherzigster TEsu ertheile mir dei¬
ne Gnad also reichlich / daß ich diesen
meinen Vornehmen kräfftig möge
Nachkommen-

AndächtigeSeuffzerunbSchuß
Gebettlernauß H . Schrifft-

CH will meine Wort wider mici
l gehen lasten / und reden in De-

trüv<
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krübnuß meiner Seelen/ und will zuGOtt sagen r Ach verdamme mich
mcht. job . io,

Sihe an meinZammerund Elend/
und verzeyhe mir all mein Sund.
kia! . 24.

Gedenck nichtOH Trr/der Sün¬
den mernerJugend/undmeinerUn¬
wissenheit . ?5. 5«.

Erbarme dich meinerOGOttlnach
deiner grossenBarmhertzigkeit.
50.

Verwirff mich nicht von deinem
Angesicht / und mmb deinen Heil.
Geistnicht von mir. ibi6.

Wer wird meinem Haupt Wassev
geben/ und meinen Augen ein Brun-
nen der Lhränen damit ich Tag und
Nacht weine. 1«r. 9 . r.

Ich wrll mich auffmachen und ge¬
ben zu meinem Vatter / ich Hab g«-
sündiget in den HimmelundvorM/bin nnnmehrnichtwerth / deinAphtt
genennt zu werden, l-uc. 15. ,

JEsu duSohnDavids/ erharwe
dichmeiner. D H DaM
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Dancksagung nach der
Beicht.

^ ach demExempel des gereinigtes
Äußsatzkgen- I-uc . i.

JEflr du Gebieter / ich kehre m-
^ oerumbzu dir und sagedemüthig^
!is ) Danck / daß du mich von dem

AuffatzmetnerSünde geremigethA
Dem heylsamer Nahm / OZEsufty
gelobet und gebenedeyet in Ewigkeit.
Gölte -aber -etwas Vielleicht im Ge¬

brauch dieses Httl .Gacranrents der

Buß meines theilS unterlaßen / oder

unvollkommcuttich Verrichtet seyn /

solches wollest du ( bitttch/OZEsu)
Durchdeine unendliche Verdiensten /

Durch dein Leyden und Stäben / wie

auch durch die Fürbitt deiner Gebe-
üedeyten Mutter / und aller lieben

heiligen Außerwöhtten / gnädig er>

st- tten : michalso/D liebster JEsu
Kr denStand Deiner Gnaden erhal¬
ten / undKrafft geben / den Weeg
deiner Gebotterr ins künsttig .bestän¬

dig
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Pig zulauffen / biß ich zu dir komme/
der du bist O IEsu der rechte Weeg/
die unfehlbare Warheit / unddaS
ewige Leben / Amen.
Ein andersnach der Beicht.
WErleyhe mir L) Barmhertzigster
EW IEsu dein hüWciche Hand /
damit ich dich hinführo auch weder
mit einer läßlichen Sund erzürne /
sondern allezeit Deinem Göttlichen
WohlgefaUen nach leben möge ; er-
theileauch L) süssester Seelen -Trost
Deine Barmhertzigkeit/Gnad / und
Beystand allen denen jenigen für
Welche du dich gewürdiget hast den
bittern Todt zu ieyden ; auch allen
andern / fürwelcheicham meisten zu
betten schuldigdin ? solches bette und
begehe ich durch alle deine Peyn /
Angst / und Schmertz / so du für
uns anßgestanden ; durch deine bit -«
tere Zäher und kostbares Blut / sodu
für uns vergossen / und durch den
schmählichsten Todt des CreutzeS
den du für uns gelitten hast / dervu
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lebest und regierest mit GDtt dem,
Vatter inEinigkeit desHeil . Geistes/
GOtt von Ewigkert zu Ewigkeit /
Amen. ,
Ein anders nach der Beicht

umb Göttliche Hülff und Be-
ständigkeitlnguten Wercken-

SMEit stye ins künfftig von mir M
ZW les / was mich von dir O gü¬
tigster Heyland möge absöndern /
oder dich mir zu wider machen. Gib
daß ich von gantzem Hertzen immer
ein Mißfallen und Abscheuhen Hab
von allen / daß ich jemah ! wider dich
begangen Hab / damit ich mit dir ver¬
söhnet und vereiniget bleibe in alle
Ewigkeit / Amen.

Gebettvorder Lommumon.
JEsu / der du von deinem Him-
lischen Vattcrs allen Gewalt

bekommen/ zunchten die Lebendigen
uny die Tobten . Wie werd ich vor
deinem Angesicht bestehen / wann

du
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du von allen meinen Gedancken /
Wort und WerckwirstRechenschaffL
fordern k Ich bitte umb deiner un¬
endlichen Liebe willen / jo du in die¬
sem Hei ! . Saerament erzeigest / fty
mir armen Sünder alsdann gnädig.
Sihe an die heilige Wunden deiner
HändundFüß / vorncmblich deiner
Heil . Scyttn / durch welche uns der
Zugang zu deinem mildretchen Her-
tzsn gemacht ist / und sty mir gnädig.
Auff die scheinbare Zeichen deiner
Liebe / will ich O JEju/jetzt und zu
allen Zeiten dieAugen meiner Seelen
wenden / und flehentlich ohne Un¬
terlüß ruffen / sty mir gnädig O JEs
su wanndu kommen wirst zn richten/
Amen.

Em anders.
süssester JEsu / wie gern wol¬

le ich dich also lieben / gleichwie
dich dein gebenedeyte Mutter / alle
Engel und Außerwöhlten lieben !
zünde an H JEsu / mein Hertz mit
dem Feuer deiner Liebes und lösche

auß
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auß die Flammaller fleischlichen und
irdischenLiebe. O rnöchtmein Hertz
Dir / L) JEsu / zum vollkommenen
Brandt r Opffer werden l Dir gib !
ichs gantz und gar mache mit chm
was/ und wieesdtrgefälligist.

O liebster JEsu / wann werd ich >
eins von allen Begierden zeitlicher !
Dingbefreyet/Dichaußaußgantzem -
Hertzen lieben ? nimb doch/L) JE¬
su von mir allen Affect indischer
Freud / Ehr/ nnd Güter/ lasse mir in
keinem Ding ein Gefallen haben/als !
allein in bin Ich wünschealleKräff-
ten meiner Seelen wären also von dir
eingenommen / daß meme Gedächt-
uuß deiner allein wäre eingedenck /
mein Verstand von dir allein wißt/
mein will dich allein liebe l

Siehe / L) du mein außerwöhlter ^
JEsu/meineSee! sireckt ihreArm-
ben auß zudir / kommach komm und -
lasse dich umbfangen . Laste mir zu/
daß ich den Kuß der Heiligen Liebe ^
Dir geben möge- Dubistmirlieber/

alö
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als alles was auff Erden und im
Himmel ist / du bist OZEsul mein
GOtt uud alles.

Gebett nach dcrHeil . Lom-
ME0N.

stlu Hab ich dich / O IEsil / und
" mit Dir alles ; jch besitze dich

der du alles besitzest Nun mag die
Welt mit ihrer Freud / Ehr und
Reichthumb hmfahren / darin doch
lauter Eytelkeitünd Verstörung des
Gersts ist. Allein in dir D JEsir
ßndek mein H ^rtz beständige Ruhe
und wahre Erblichkeit . Du bist
m in kintzijer Schatz mein hoch-
si - s Gut / mein ewi ;e Seeli .; ke!t^
Las; / OZEsu/meir ! Siel die Lieb¬
lichkeit de ner Gegenwart erfahren:
Laß d .1 § Gemükh re - kosten / wie süß
du O JE tu > ftyest / damit cs aljo
von deiner Liebe eingcnommen/nichts
suche außer dir / nichrsliede / als dich
allein ; du bist ja D aller süssester
ZEfu mein liebster Vatter ; dir un-

tergih
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lergib ich m ;ch als ein Kind m bereit - -
willigen Gehorsam / du bist meiner t
Seelen Breutiqam / dir verbinde ich i
mich mit ewiger L eb - dir will ich ?
Treu senn biß in den TvdL : in der- m
mn Heiligen Armden begehre ich z« h
Leben und znsterben r dann j!
Bey dir / O ZEsu ist allein

Die wahre Freud des Herßen ^
Bey dir wir stäts besteuet seyn ;

Von Angst und allen Schmerßen ^
Kein Ding mit solcher Süssrgkeit e

Erfüllet die Gemüther ^

Als deine Gegenwärtigkeit
Jnihrseynd alle Güter . 8

Ein anderszu der allerstck
'
K- ,

sten Jungstau. t
MDugedenedeyte Mutter/die du t>
^ Christo IEsu der Welt / auß t
deinem Jungfräulichen Fleisch und k
Blut / dessen ich jetzt genossen gege- i
ben / und solches neun Monath in t;
deinem Heil . Leib getragen : erwer- «
de mir / O gnadenreiche Mutter von L

dem-
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.Mselbiqen deinem Sohn Gnad /
i<rß soviel Möglich ist / nach dernem
Lrempel JEsum die g b nevcyte
KuchL deines Lttbs ieberzejt gchsthr-
Md liebreich in meinem H rtzen auff-
ßalten und rractire Bewege ihn
M / daß er hingegen meine Seel/
Mn sieaußdiesem Jammer - Thal
Heiden wird / gnädig empfangen /
ind in sein Reich auffnehmcn wolle/
Urnen.

Hurtze Ermahnung vor dem
Abend - Gebett.

MEr Heil . Chrysostomus redet ek^
. Dü jeden Christen also an - täg-

ch nach dem Abend -Esten / wann
« m dein Schlaff - Kammer gehest /

k !nd alles in Ruderst / lasse das Ge-
i W deines Gewissen angchen , forr
> me Rechen schafft von allen Gedans
- W nach Lehr Davids plsl- 4 . U ) as
r mm euren ^ ertzen redet / das be-
r «uee in euren Schlaff - Ramniern.
l Dann wir wissen nicht / ob es nicht
- viel-
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vielleicht heiffen wird Diese Nacht
wird man deine Seel abfordern/
L- uc . l 2/ ri dten wir uns aber selbst
tagt Paulus ( waches durch das
tägliche Examen geschieht ) so wer¬
den wirn chr gerichtet werden.

Abend - Gebett. ^
MDum - n ailergüttgster GOTT
^ und HErr ; mein Erschaffer /
mein Erlöser / mein Beschützer / dich.

' lobe undbenedeye ichmitallen liebe« '

Heiligen Engeln und Außerwöhlten ; ^
dir sage ich unendlichen Danck fürl
alle Wohlrhattn die du mir diese«
Lag und sonst durch mein güntzeö
Leben an Leib undSeel erwiesenhast/
wie soll ich dieselbe O HErr vergeh
ten ? Leib und Seel und was in mei¬
ner Gewalt / opffere ich dir auff ia
Vereinigung Christi 2Esu / seiner
unendlichen Verdiensten / O könte
ich dir solchen Danck Lob / Ehr und
Preyß beweist » / als deine Engel /
und liebe Freund imHimmei und auff
Erden / sihe mein Hertz ist jetzt bereit

O Gott
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l)t OGOtt k Mein Hertz ist berit k>5.
1 / 56 . Hie begehre Riecht von dem Heil.

Geist dem Gewissen zuerforschen / za
rs welchen höchst dienet / wann du in
r- Erwegung ziehest die Stunden des

Tags ; mit wem du umbgangen /
was du verrichtet / was Hutes du

x i versäumet und was böses begangen
^ Mit Gedancken / Worten und Wer-
^ ^ sten. Hiezu wird auch nützlich seyn
Astch zubedienen fokgendens Testa-

mentSoderVorbereitunK eines Chri-
üxsßen -Menschen zum Todt.
ev ^ m Nahmen GOTTdesVat-
-s i ters / rc.
st/
eli
ei-
ia
rer
üe
nd
!l/
uff
eit
)tt

Ich ergibe mein SeelGottmenem
Herrn / und den Aid der Erden,denen
Wmmen und der Verweßkichkeit.

Ich verkäste freywrllig alle Ergötz-
kichkeiten dieses Lebens / und alleirr-
dische Ding ^ welche nichts mehr
stynd dann Eyrelkeit.

EsseyndmirallememeSünd von
tzertzen Leyd , ich verfluche dieselbe
Heil sie mißfallen dem höchstenGott/
Kn ichliebüberMs.

ÄH
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Zch ver ^ eyhe auß Lieb GOÄ
von Grund meines Herßens «
mernen Feinden.

Ich glaube an einen GOtt / des
einm ist rüder SubstantzundWeien/
dreyfaltigin denPersohnen , VatW
Sohn / und Derl . Geist ; nmne«
Schöpffer / Erlöser und Sceligma-
cher / wekcherunendiich/ allmächtigz
gütig und Werß ist. Ich glaube m
piglich alles , was die wahre Catho -t
tische KtrG mir fürhalt zuqlauben.

Ich verhoffe von der Göttlichem
Güte , Verzeykmrig aller meines
Sünden / die Gnad und das eM
Leben. Ich Liebe meinen GOtt auH
gantzem Hertzen auß gantzem GÜ
müth , undauß allen Kräfften.

Ich unterwerste mich ganytich UW
anffdie vollkommnestc Weiß aUm
denen jenigen / was GQrr durch M
ncn allerheiligsten und allzeit wM
gefWigen Wlllen / über mich verom
neu wird-

Ich bin bereit alles zuthlln und M
ksdeu / gesund und Krankt zu jeych

tll »!
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zu leben und Mürben / wie es Gott
wird gesällrg seyn. Dein heiligster
Willgescheh / Amen/ Amen/Amen.

Ich befehle mern Leib und Seel in
die Fürbitt der Allerglorwürdigsten
Jungfrauen Maria meiner liebsten
Mutter und Fürsprecherin : des H.
Josephs / meines heiligsten Schutz-
Engels / und aller Heckgen / weiche
alleauffsdemüthigste ich bitte / daß
sie nur wollen beystcheu in der Stund
meinesTodts.

Dem letzte Wort sollen feyn / JE,
sus/ Maria / Joseph / ruderen Arm¬
sen ichleben und Aerven will : Und
wann die Jung nicht könte außfpre-
chen diese heilige Namen / so soll es
gleichwohlthun mein Hertz/ und solle
mir der Verstand im Sterbstündl -in
ermangle » / so protestire ich jetzt /
vor allezeit und sprich mit möglichster
Lieb Ehrerbietigkeit und Demuth :
JEßrs/Maria und Joseph . D mein
GOttin deine Händ befehle ichmei-
vm Geist.

Acht


	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

